
In der Vielfalt zusammenwachsen

Workshop 1

„Brauchen wir wirklich nur eine 
Toilette im Haus?“
Das soziale Netzwerken und Miteinander stellt am
Arbeitsplatz eine wichtige Ressource dar und lässt uns 
so manche Herausforderung im Beruf besser bewältigen.
Gemeinsam mit euch möchten wir einen Blick darauf
legen, wie und wo wir mit unseren Kolleginnen und
Kollegen in Kontakt und Austausch kommen.
Welche Möglichkeiten gibt es, um mehr Raum für ein
Miteinander zu schaffen und somit nicht nur beim War-
ten auf eine freie Toilette ein angenehmes und fröhliches
Miteinander in der Unfallkasse zu fördern?  

Workshopbeschreibungen



Workshop 2

„Eigenverantwortliche Teams: Route wird neu berechnet.“
Wie wollt ihr Eigenverantwortung leben? Wie viel Führung braucht und wollt ihr? 
Gemeinsam mit euch möchten wir uns auf die Suche nach dem für euch passenden Weg machen! 
  
WO GEHT DIE REISE LOS? 
Zuerst einmal werfen wir mit euch einen Blick auf 
den Ausgangspunkt: An welchen Punkten werden 
Eigenverantwortung und gute gesunde Führung 
eurem persönlichen Empfinden nach aktuell 
schon gut, an welchen weniger gut gelebt? 
  
WELCHE REISEROUTE WOLLEN WIR WÄHLEN? 
Danach möchten wir mit euch die Route (neu) 
berechnen: Welcher ist der für euch passende 
Weg? Lieber den landschaftlich Schönsten, aber 
Längsten und Kurvigsten oder den Kürzesten und 
Schnellsten nehmen? Wie sieht eure Wunschroute 
in Sachen Eigenverantwortlichkeit und Führung 
aus? Was ist euch hierbei in fachlicher Hinsicht 
und was im menschlichen Miteinander besonders 
wichtig? 
  
WIE GESTALTEN WIR UNSERE REISE? 
Und was brauchen wir für diese Reise? Hubschrauber oder Fahrrad, was soll rein in den Proviantkorb, 
wer sitzt neben wem? Was braucht ihr persönlich? Was denkt ihr, braucht eure Führungskraft und das 
Team, in dem ihr arbeitet und was das Haus, um gut gerüstet den Weg zu gehen? 
  
Hinweis: Dieser Workshop richtet sich nur an mitarbeitende Menschen des Hauses, die NICHT in einer 
Führungsposition tätig sind. 



Workshop 3

„Die UK RLP ist da, wo nicht nur die Stempeluhr hängt und der PC 
steht, sondern wo ich mich auch wohl fühle.“
Von der Insel zum Paradies! Wir wollen uns wohlfühlen und etwas verändern. WER macht mit?



Workshop 4

„Es ist Zeit für einen MUTausbruch“
Was wäre das Leben, hätten wir nicht den MUT, etwas 
zu riskieren?

Die Aufgaben und Herausforderungen des Lebens for-
dern ganz unterschiedliche Begabungen und Talente, 
die teilweise nur in der Gemeinschaft zu bewältigen 
sind. Manchmal fehlt uns der Mut, unsere Begabun-
gen offenkundig zu zeigen oder die Phantasie, unsere 
Talente einzusetzen. 

Dann ist es Zeit für einen MUTausbruch!

Wir möchten euch zu einem spielerischen
Abenteuer mitnehmen und einen Ausbruch wagen. 
Löst auf dem Weg in die Freiheit gemeinschaftlich ver-
schiedene Rätsel. Stellt euch spannenden Aufgaben. 
Nehmt ihr diese Herausforderung an?  Dann meldet 
euch zum MUTausbruch!  

Workshop 5

Das ist Stromberg. 
Stromberg sagt: „Büro ist wie Achterbahn fahren, ein ständiges Auf und 
Ab. Wenn man das acht Stunden machen muss, TÄGLICH, dann kotzt man 
irgendwann.“

Sei wie Stromberg – zumindest eine Weile. Denn in unserem Workshop 
wollen wir die Unfallkasse einmal anders betrachten und die Kultur und 
Werte auf den Kopf stellen. Was bedeuten Kultur und Werte eigentlich? 
Wie wäre es ohne? Wie wird beides in der Unfallkasse gelebt?
Und: Wo gibt es noch Luft nach oben?

„Betrachte die Unfallkasse Rheinland-Pfalz mal anders!“


